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ANZEIGE

«EsgehtdurchKnochenundSeele»
Wie schwierig Integration für immigrierteMütter ist, zeigte ein Podium an der KantonsschuleWil.

Thomas Schaffner

Empfangenwurdeman imFoy-
er der Kantonsschule Wil von
orientalischen Gerüchen, die
einen zum reichhaltigen Buffet
von Sahar Hajyahya lockten.
Strahlenderläutertedie Juristin,
die als Brückenbauerin bei der
Migrationsfachstelle Wil arbei-
tet, den zahlreich erschienenen
Gästen ihre kulinarischenKöst-
lichkeiten von Tabouleh über
BabaGhanoushbis zuKunafeh.

Angekündigt hatte den ara-
bischen Apéro Robyn Jung. Im
Zentrum der Einladung stand
amMontagabend aber die Ver-
nissage ihrer Maturarbeit mit
dem Titel «The Integration of
Immigrant Mothers – What
DoesThisMean in theRegionof
Wil?» inklusiveanschliessender
Podiumsdiskussion.

DieMaturandin ausHenau, die
einebilingualeMaturaanstrebt,
hatte eine illustre Runde ver-
sammelt, bestehend aus drei
Frauen, die Einblick in ihr Mig-
rantinnenschicksal unterbeson-
derer Berücksichtigung ihres
Mutterdaseins gaben: Rita Ko-
bler ausNigeria,LeiterinderMi-
grantenfachstelle in Wil; Sanja
Kriznik Sostaric, kirchliche So-
zialarbeiterin in Oberuzwil aus
Kroatien,undSamiraRahim, Ju-
ristin und Dolmetscherin aus
dem Irak.

Aber auchderWiler Stadtrat
Dario Sulzer, Vorsteher desDe-
partements Gesellschaft und
Sicherheit, und Claudia Nef,
Geschäftsführerin des Träger-
vereins Integrationsprojekte
St.Gallen (Tisg), brachten sich
ein.Wiesogeradeeinarabischer
Apéro? Ein politisches State-

ment in der heutigenWeltlage?
Robyn Jung, die in Henau auch
Oberministrantin ist, winkt ab
undsagt: «VonRitaKoblerhabe
ichgelernt, dassman für eineer-
folgreiche Integration auf die
Leute zugehen muss. Dass der
Apéro arabisch ist, ist Zufall.»
Rita Kobler kenne SaharHajya-
hyaund ihrekulinarischeExper-
tise.

WegenIntegrationweniger
Zeit fürdieeigenenKinder
Dass Immigration in ein frem-
desLand immermit einemKul-
turschockeinhergehe,darinwa-
ren sich alle Debattanten einig.
Kobler gab zu bedenken, dass
die Sprache zwar unbestreitbar
derSchlüssel zur Integration sei,
aber es gehe auch um Werte,
BräucheundGewohnheiten. In-
tegration heisse auch, die frem-

den kulturellen Normen deco-
dieren zu können.

Dass der Prozess der Integ-
ration auch schmerzhaft sein
könne, brachte Samira Rahim
ein:«Weil ich sobeschäftigtwar
mitmeiner Integration,habe ich
dieKindheitmeinerKinder ver-
passt. Er geht durch Knochen
undSeele, dieserProzessder In-
tegration.» Dass es eine unvor-
stellbar grosseHerausforderung
sei, sich ineiner fremdenKultur
zu integrieren, undwir uns des-
sen ständig bewusst seinmüss-
ten, brachte Sulzer ein, undNef
bestätigte, dass es für die Inte-
grationkeineAbkürzungengebe.

Einigwarmansich,dass sich
überdieKinderFreundschaften
unter Müttern ergeben, aller-
dingswürdenKinder auch über
ein feines Sensorium verfügen
und realisieren, dass ihre Müt-

ter, aber auchdieVäterhier nun
sozial tiefer gestellt sind. Sanja
Kriznik Sostaric erntete grossen
Applaus, als sie betonte: «Egal,
woherwir kommen,wir sindalle
Menschen. Jeder von uns kann
in dieser Situation sein. Was
zählt, ist die Begegnung von
Mensch zu Mensch. Nur so ge-
lingt die Integration.»

Für sie sei diese Matura-
arbeit wahrscheinlich die beste
Entscheidung gewesen, die sie
habe treffenkönnen, sagte Jung:
«Ichdurfte zusammenmitTür-
kinnen Ramadan feiern, habe
zusammen mit Ukrainerinnen
einen Flohmarkt veranstaltet,
habeGeschichten imHelloKafi
gehört. Genauso toll waren die
Gespräche mit den acht Müt-
tern, die ich für die Porträts
interviewt habe. Ich konnte so
viel lernen.»

Sie diskutierten an der Kantonsschule Wil über die Herausforderungen der Integration (von links): Dario Sulzer, Rita Kobler, Robyn Jung, Samira Rahim, Claudia Nef und Sanja
Kriznik Sostaric. Bild: Thomas Schaffner
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Gemeindennutzen
SocialMediagut
Region In einer Studie wurden
zum ersten Mal alle 2136 Ge-
meinden der Schweiz auf ihre
Präsenz indenwichtigstenSoci-
al-Media-Kanälen untersucht.
DieStudiezeigtdeutlicheUnter-
schiede zwischen Stadt und
Land und einen Röstigraben:
DieRomandssindviel aktiver in
densozialenMedienunterwegs.
Im Wahlkreis Wil sind 70 Pro-
zent der Gemeinden auf Social
Media aktiv. Im ganzen Kanton
St.Gallen haben im Durch-
schnitt 50,7 Prozent der Ge-
meindeneinenSocialMediaAc-
count.Diemeistendavonnutzen
Facebook als einzigen Kanal,
doch auch die Kombinationmit
Instagram ist beliebt. (gah)

Diese Jungforscherder
Regionstehen imHalbfinal
Jugend forscht Am kommen-
denSamstag steigtderDeutsch-
schweizerHalbfinal von Jugend
forscht in Bern. Mit dabei sind
mitFabianFürer ausFlawil, Fla-
vio Jakob aus Eschlikon und
Marvin Rhyner aus Wilen auch

drei JugendlicheausderRegion.
Besonders spannendklingt Fla-
vio JakobsProjekt:Er entwickelt
zusammen mit zwei Kollegen
einen Handschuh zur akusti-
schen Wiedergabe der Gebär-
densprache. (pd/mn)

Samariter rufenzu
Blutspendenauf
Oberwangen DerSamariterver-
einDussnang-Oberwangen lädt
am Montag, 22. Januar, zwi-
schen 17.30 und 20 Uhr ein, in
der Hörnlihalle Oberwangen
Blut zu spenden.AuchErstspen-
dende seienwillkommen. Spen-
dezeit ist für Erstspendende
aber nur bis 19.30 Uhr. Ein Per-
sonalausweis ist nötig. Spende-
willige sollten eine Stunde ein-
berechnen. Wichtig sei zudem,
vorderBlutspendeetwasLeich-
tes zuessenundgenügendFlüs-
sigkeit zu sich zu nehmen. (pd)

HoherBesuch inEschlikon
BrianKemp, derGouverneur desUS-BundesstaatesGeorgia,
besuchte amMontag die CorvagliaMould AG.

Kurz vor Weihnachten kam die
Anfrage: Brian Kemp, der Gou-
verneur des US-Bundesstaates
Georgia, und seine Delegation
wolltendieCorvagliaMouldAG
in Eschlikon besuchen. Vor-
standsassistentPatrickHelbling
erzählt, es seidasersteMal, dass
das Unternehmen solch hohen
Besuch empfange.

Helbling zeigt sichmit dem
Besuch zufrieden, bis anhin sei
alles planmässig verlaufen. So
gabes fürdieGästeamMontag-
vormittag eine kurze Präsenta-
tion über das Unternehmen.
Die Corvaglia Mould AG hat
sichaufVerschlusslösungen für
PET-Flaschen spezialisiert. Pat
Wilson, Beauftragter des wirt-
schaftlichenWachstumsGeor-
gia,meint imAnschluss, erwer-
dediePET-Verschlüssevonnun
anmit anderenAugenbetrach-
ten. Pat Wilson meint weiter,
das Ziel der Reise sei es unter
anderem, den Unternehmen,

die inGeorgia investieren,Dan-
ke zu sagen. Denn seit 2019
führt die Corvaglia Mould AG
eineProduktionsstätte inGeor-
gia. Zudem sehe man bei den
Besichtigungen von Unterneh-
men, was verbessert werden

könnte, damit der US-Bundes-
staatweiterhinwachsen könne.

Pat Wilson bezeichnet den
Besuch als fantastisch. «Ich bin
mir sicher,dasswir einigePunk-
te auch in den USA umsetzen
können.» (fra)

Michael Krueger, Geschäftsführer, RomeoCorvaglia, Eigentümer und
Verwaltungsratspräsident, Brian Kemp,Gouverneur desUS-Bundes-
staates Georgia, undMarty Kemp, First Lady des US-Bundesstaates
Georgia. Bild: Francesca Stemer

Mendelssohn bis Elton John
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